Erstkommunion am Tag Christi Himmelfahrt I


     EKO1

Lesung: 1 Kor 11, 23-25

Evangelium: Joh 6, 51. 54. 56

Vorzubereiten: Getreidekörner, 1 Laib Brot, 1 Fladenbrot, 1 große Hostie, viele kleine Hostien, 1 Silbermünze

zur Eröffnung:

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, die heute ihre Erstkommunion feiern. Ich begrüße auch die Eltern der Kinder, Großeltern, Paten, Geschwister, die vielen Familien, die gemeinsam mit uns dieses 

Fest der Christusverbundenheit feiern. 

Ein herzliches Willkommen den vielen anderen Gästen, 

besonders der Frau Religionslehrerin und den anderen Lehrern. ...

Jesus ist heimgekehrt zu Gott dem Vater. - Das feiern wir heute - am Fest Christi Himmelfahrt. - Jesus ist aber nicht über all den Sternen - weit fort - er ist in unsichtbarer Weise zugegen, und zugleich gibt er uns ein Zeichen seiner Gegenwart.

Das Heilige Brot ist die Erfüllung dessen, was Jesus gesagt hat: 

Ich bin bei Euch. Und das Heilige Brot macht es möglich: 

Ganz innige Gemeinschaft mit Jesus.

Jesus ist da! - Nicht nur neben mir, über mir und unter mir: 

Wenn ich das Heilige Brot gegessen habe, ist Jesus in mir! 

Bereiten wir unser Herz, damit es offen und frei ist nur für das Gute.

(Kyrie)

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit,

denn in der Himmelfahrt deines Sohnes

hast du den Menschen erhöht.

Schenke uns das feste Vertrauen,

daß auch wir zu der Herrlichkeit gerufen sind,

in die Christus uns vorausgegangen ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Predigt/Homilie:

Wir betrachten gemeinsam:

Getreidekörner, 

1 Laib Brot, 1 Fladenbrot, 

1 große Hostie, 

viele kleine Hostien, 

1 Silbermünze (500.-)

(- Was möchtest Du lieber? 
Eine Silbermünze oder eine Hostie? -

Die Kinder werden sich für die Hostie entscheiden, 
der Pfarrer aber entscheidet sich für die Silbermünze! - 
Noch ist sie mehr wert als das kleine Stückchen Brot!

Aber die Kinder haben doch recht, 
weil aus dem kleinen Stückchen Brot 
- durch das Wort von Jesus - 
etwas ganz Besonders wird, etwas wirklich Unbezahlbares: 
ein Brot, das ewiges Leben schenkt, 
und das kann sich keiner kaufen ...)

Tauferneuerung:

Es gibt das Böse in der Welt - und auch das Gute. 
Die Kinder werden jetzt gefragt, ob sie dem Bösen widersagen 
und an Gott glauben. - Sie sollen sich immer für das Gute entscheiden.

Bei der Taufe haben (vielfach) die Eltern und der Pate (die Patin) Antwort gegeben. - Heute kannst du selber diese Frage(n) beantworten:

Widersagt ihr dem Bösen, 

um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Glaubt ihr an Gott, den Vater, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 

der für uns am Kreuz gestorben 

und von den Toten auferstanden ist?

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 

die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden und das ewige Leben?

Glaubensbekenntnis


Ich glaube an Gott, den Vater,


den Allmächtigen, den Schöpfer 


des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus, 


seinen eingeborenen Sohn, unser´n Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 


gekreuzigt, gestorben und begraben, 


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel, 


er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; 


von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten.


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten 


und das ewige Leben. 


Amen.

danach: 


Wir löschen die Kerzen

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott, 

am Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bitten wir dich:

Nimm unsere Gaben an

und mache sie zum Sakrament,

das die Einheit bezeichnet

und uns in deiner Liebe zusammenschließt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 396, danach III. Kinderhochgebet

Schlußgebet:
„Herr, unser Gott,

wir haben zum Gedenken an deinen Sohn

das Opfer dargebracht,

wie er es uns aufgetragen hat.

Durch die Teilnahme an dieser Feier

mache uns mit Christus zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wird durch Christus, unseren Herrn.“

� oder Joh 6, 35. 51


� MB 186


� vgl. MB 186; 191; 1094


� MB 1096





